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PEINE & SERVICE

Notdienste
ÄRZTE
Allgemeiner Bereitschaftsdienst:Mi -
Do, 15 - 7 Uhr, 116117.
Augenärztlicher Bereitschaftsdienst:
Mi, 18 - 22 Uhr, 116117.
Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst:
Mi, 16 - 20 Uhr, 116117.
APOTHEKEN
Einhorn-Apotheke: Vöhrum, Kirchvor-
dener Str. 5, Mi - Do, 9 - 9 Uhr,
(05171) 22855.
Löns-Apotheke: Edemissen, Hermann-
Löns-Str. 1, Di - Mi, 9 - 9 Uhr, (05176)
1300.
St.-Laurentius-Apotheke: Hohenha-
meln, Clauener Str. 1, Di - Mi, 9 - 9
Uhr, (05128) 5731.
NOTRUFNUMMERN
Abwasserverband Gifhorn Störungs-
dienst (05371) 8960.
Avacon (0800) 4282266.
Beratungsstelle bei sexualisierter Ge-
walt (05171) 15586.
Beratungs- und Interventionsstelle bei
häuslicher Gewalt (05171) 588891.
Feuerwehr, Notfallrettung und Notarzt
112.
Frauenhaus (05171) 55557.
Giftnotruf Göttingen (0551) 19240.
Kinder- und Jugendtelefon - Nummer
gegen Kummer 116111.
Polizei-Notruf 110.
Stadtwerke Peine - Störungshotline
(0800) 4646460.
Telefonseelsorge (0800) 111011.
Wasserverband Peine Störungsdienst
(05171) 956199.

Zahnarzt: Kein Gedanke ans Aufhören
Henning Pult dementiert Gerüchte, die in Wendeburg kursieren. Er will die Praxis nicht aufgeben, sondern baut sie aus.

Bettina Stenftenagel

Wendeburg. Nein, kein Gedanke
ans Aufhören! Der Wendeburger
Zahnarzt Henning Pult dementiert
imDorf kursierendeGerüchte, dass
er seine Praxis aufgibt. „Das stimmt
nicht“, sagt er. Ganz im Gegenteil.
Aktuellhabeer ineindigitalesRönt-
gengerät investiert, „eine sechsstel-
lige Summe“, und auch weitere mo-
derneQualitätsgeräte seiengeplant.
„Das würde ich nicht tun, wenn ich
die Praxis aufgeben wollte.“
Aufgekommen waren die Ge-

rüchte in Verbindung mit der ange-
kündigten Schließung der Praxis
von Maria Grove (76). Aus Alters-
gründen hatte sie ihren beruflichen
Rückzug angekündigt. Für ihre Pra-
xis an der Mühlenstraße sucht sie
einen Nachfolger oder eine Nach-
folgerin.DasHauswieauchdiePra-
xis hatte dasEhepaarGrove derGe-
meinde Wendeburg zum Kauf oder
Mieten angeboten. In einer Presse-
mitteilung nahm Bürgermeister
Gerd Albrecht zur ablehnenden
Haltung des Rates Stellung und er-
innerte daran, dass es auch amAue-
Einkaufszentrum leerstehende mo-
derne Praxisräume gibt, wie auch
frühere Praxisräume an der Braun-
schweiger Straße. Damit war aber
nicht die Praxis von Henning Pult
gemeint. „Ich bin nun zwar auch
schon über 60“, sagt Henning Pult,
„aber ich bin noch immer sehr ger-
neZahnarzt. Einpaar Jahre will ich
noch weitermachen.“ Die Praxis an
der Braunschweiger Straße 31 b hat
drei Behandlungsräume, ein vierter
soll dazukommen. „FürdieProphy-
laxe“, erklärt er, also die professio-
nelle Zahnreinigung. Die Prophyla-
xe-Termine seien bis Juni ausge-
bucht. „Der Raum ist da, was noch
fehlt, ist eine weitere Helferin“,

nennt Henning Pult den aktuellen
Stand und verweist auf den Fach-
kräftemangel, den es auch in Zahn-
arztpraxen gibt.
Zurzeit arbeitet Pult mit vier

Fachangestellten, Martina Waibel,
Lena Wiegleb, Clariassa Jeibmann
und SusanneWeigel. Die Patientin-
nen und Patienten kommen aus
Wendeburg, aber auch aus dem

Braunschweiger Kanzlerfeld und
aus Watenbüttel. „Wir haben stän-
dig Anrufe und Anfragen und neh-
men auch Patienten auf“, sagt Hen-
nig Pult. „Aber ich kann nur arbei-
ten – und mit größerer Patienten-
zahl ziehen sich auch die Wartezei-
ten.“ Und akute Fälle haben natür-
lich Vorrang.
Zeichnet sich bereits bei der

Diagnostik „ein besonders schwie-
riger Weisheitszahn“ ab, also ein
Eingriff, der nach Komplikationen
aussieht, holt sich Henning Pult
Verstärkung oder überweist gleich
zum Zahnchirurgen. Oder zum
Oralchirurgen, zu dessen Aufga-
bengebiet zum Beispiel operative
Behandlungen von Kieferfehlstel-
lungen gehören.

Ein solcherSpezialist ist einer der
drei Söhne von Henning Pult. „Jo-
nasarbeitet ineinerPraxis inBraun-
schweig“, sagt Henning Pult. Ob er
die Wendeburger Praxis einmal
übernehmen wird? Das sei nicht
ausgeschlossen, sagt der Vater,
„aber er hat es nicht versprochen“.
Sein Sohn wisse aber durchaus,

was es heißt, Zahnarzt auf dem
Land zu sein. „Prothese an der
Fleischtheke“ sei das Stichwort, er-
zählt Henning Pult lachend. „Es
war bei einemEinkauf, noch im frü-
herenHL-Markt.“AnderKäse- und
Wursttheke habe ein Patient ihn
beim Einkaufen mit den Kindern
entdeckt und kurzerhand sein ka-
puttes Gebiss aus dem Mund ge-
nommen. „Er hat es mir hingehal-
ten und gefragt, ob ich da noch was
machen könne.“ Konnte er – aber
natürlich nicht im Laden. Seine
Söhne hätten diese Begebenheit in
bleibender Erinnerung. „Da muss
man cool bleiben.“
Studiert hatHenningPult inHan-

nover, auch wissenschaftlich ge-
arbeitet. Dann folgte eine Zeit als
Oberstabsarzt bei der Bundeswehr,
danach arbeitete er als Assistenz-
arzt. „1989 habe ich die Praxis in
Wendeburg gekauft“, berichtet Pult
über seinen weiteren Werdegang.
Die ersten Praxisräume über der
Kreissparkasse waren zu klein, da-
her der Umzug 1999 an die Braun-
schweiger Straße, „ebenerdig und
behindertengerecht“, betont der
Zahnarzt und erzählt eine weitere
Anekdote aus seinem Landzahn-
arzt-Leben. „Ichwar viermal Schüt-
zenkönig.“ Darin hätten viele der
Patienten der ersten Stunde denBe-
weis gesehen, dass er ein gutesAuge
und eine ruhige Hand habe und
man sich ihm ruhig anvertrauen
könne. Auch in Zukunft.

Zahnarzt Henning Pult mit den Helferinnen Martina Waibel und Lena Wiegleb (rechts). Komplettiert
wird das Team von Clarissa Jeibmann und Susanne Weigel, die hier nicht abgebildet sind. STENFTENAGEL

DiePeine. Seit einem Jahr gibt es im
Peiner Ratsgymnasium die Schul-
garten-Arbeitsgemeinschaft (AG),
die mit tatkräftiger und fachkundi-
ger Hilfe durch die Gärtnerin Beti-
na Gube eine Reihe von bunten
Hochbeeten angelegt habe – darü-
ber informiert der Schulleiter Man-
fred Filsinger.
Jetzt haben sich die Schüler bei

der Leiterin desÖkogartens inVöh-
rum, Betina Gube, mit einem
Arbeitseinsatz für deren Unterstüt-

zung bedankt. Die Hochbeete ste-
hen auf der Dachterrasse eines
Nebengebäudes der Schule, in dem
auch die Sternwarte untergebracht
ist. „Die Beete sind nicht nur ein
Hingucker für Passanten in der
Burgstraße, sondern in der Vegeta-
tionsperiode auch eine kleine In-
sektenoase inmitten von bebauten
und versiegelten Flächen“, betont
SteffiHachmeister.DieAG-Leiterin
ist im Ratsgymnasium auch für den
Bereich der nachhaltigen Entwick-

lung zuständig.
Die Schüler haben mit dem

Schaufeln und Sieben von Kom-
posterdedieneueGartensaisonein-
geläutet und wollen die abgesack-
tenHochbeete auffüllen. Sie freuen
sich schon auf frischeMinze, Kapu-
zinerkresseblüten und die ersten
Erdbeeren – quasi selbst gemacht,
direkt aus dem Beet in den Mund.
„So lecker und nachhaltig lernt es
sich am besten“, freut sich Hach-
meister mit Augenzwinkern.mey

RatsgymnasiumPeine – Schüler kümmern sich umHochbeete
Die Gymnasiasten bedanken sich auf diese Weise bei der Gärtnerin Betina Gube. Die Hochbeete sind auch eine kleine Insektenoase.

Peiner Ratsgymnasiasten beim Arbeitseinsatz für die Hochbeete
auf der Dachterrasse eines Schulnebengebäudes. SCHULE / FMN

Telefon: 051 71/700640

Bitte mailen Sie aktuelle Themen
und Veranstaltungshinweise an:
redaktion.pe@funkemedien.de
Lokalsport: lokalsport.pe@funke-
medien.de
Sie finden uns im Internet:
www.peiner-nachrichten.de
www.facebook.com/PeinerNach-
richten/

Haben Sie Ihre Zeitung nicht
bekommen? 0800/0 77 11 88 20 *
Möchten Sie eine Anzeige
aufgeben? 0800/077 11 88 21 *
E-Mail
vertrieb-bzv@funkemedien.de
Online-Servicecenter:
https://aboservice.peiner-
nachrichten.de (*kostenlos)

Redaktion Peine

Ilsede.Bei einemBesuch der Pei-
nerBiologischenArbeitsgemein-
schaft auf dem ehemaligen Hüt-
tengelände in Ilsede haben sich
der Peiner Bundestagsabgeord-
nete Hubertus Heil und der Pei-

ner Landtagsabgeordnete Julius
Schneider (beide SPD) über die
Arbeit derAGerkundigt.DerBe-
such galt demKennenlernen des
Projektes, berichtet das Wahl-
kreisbürovonHubertusHeil. red

Heil besucht Bio-AG
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Edemissen. Der Verein „Lebens-
hilfe für Menschen mit Behinde-
rungen“ in Edemissen hat 5300
Euro für die Gestaltung eines
Outdoor-Sport- und Fitnessbe-
reiches erhalten.Mit der Spende

von Volkswagen Braunschweig
werden auf diese Weise Angebo-
te zur Gesundheitsförderung für
Menschenmit Handicap ermög-
licht, teilt das Unternehmen in
einer Pressemitteilung mit. red

Spende an die Lebenshilfe
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In Kürze
Kein Offenes Büro
Das Offene Büro des Gemein-
schaftszentrums Vechelde fällt am
Montag, 8.April, wegenderMitglie-
derversammlung aus. Das teilt der
Verein mit.

Blutspende in Münstedt
Eine Blutspende findet am Diens-
tag, 9.April, von15bis 19.30Uhr im
DGHMünstedt,AlteSchulstraße2,
statt. Termin-Reservierung unter
www.drkpeine.de.

Blutspende in Gadenstedt
Ein Blutspendetermin findet am
Dienstag, 16. April, 15.30 bis 19.30
Uhr, im Gadenstedter Rathaus, Am
BreitenTor 1, statt.Als „Festival-Ak-
tion“könneman imAprilmit seiner
Spendennummer in der Blutspen-
de-App Karten für das Deichbrand-
Festival in Cuxhaven gewinnen. red

Aus den Vereinen
Ehrungen bei der Feuerwehr
Bei der Jahresversammlung der
Freiwilligen Feuerwehr Blumen-
hagen wurden wichtige Zahlen aus
2023 vorgetragen. So gab es 176
Einsätze. Die Feuerwehrfrau-An-
wärterin Antonia Fahmy wurde zur
Feuerwehrfrau befördert. Werner
Welge erhielt das Niedersächsische
Ehrenzeichen für 60 JahreMitglied-
schaft und Michael Schniete dieses
Ehrenzeichen für 50 JahreMitglied-
schaft. Da der Atemschutzbeauf-
tragte Christopher Schmidt sein
Amt aus beruflichenGründennicht
mehr ausüben konnte, wurde zum
neuen Atemschutzbeauftragten Re-
ne Schaper gewählt, lautet es in der
Mitteilung derWehr. red

Termin
Gemeinsam spielen in Vechelde
Das Gemeinschaftszentrum Ve-
chelde lädt ein zum gemeinsamen
Spielen am Sonntag, 7. April, ab 14
Uhr. Jung und Alt können bei Ge-
sellschafts- und Familienspielen,
Strategie- und Kommunikations-
spielen sowie Karten- und Würfel-
spielen ihr Können ausprobieren,
heißt es. Für jedeAltersgruppe seien
Spiele dabei, es könne aber auch
das Lieblingsspiel mitgebracht wer-
den. Für Essen undGetränke ist ge-
sorgt, soderVerein. DasAngebot ist
kostenfrei. Mehr Infos: gemein-
schaftszentrum-vechelde.de. red

Mittwoch, 3. April 2024
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Peiner Land

iN kürZE

Vortrag des

Betreuungsvereins

Peine.der Betreuungsverein peine und das hos-

piz- und palliativnetz laden amMittwoch, 17. april,

von 17 Uhr an zu einem vortrag zum thema frei-

heitsentziehendeMaßnahmen (feM) in das fipS

forum in peine ein. der vortrag richtet sich an in-

teressierte aus der familiären versorgung, der

pflege undMenschen, die sich über die vorsorge

im alter und bei erkrankungen Gedankenmachen.

Umanmeldung bis Montag, 15. april, beim Be-

treuungsverein unter telefon (0 51 71) 5 08 14 10

oder e-Mail info@peiner-btv.de wird gebeten.

Leider ist es

nicht das

ersteMal,

dass so etwas

passiert.

Manfred Filsinger,

Schulleiter des

peiner ratsgymnasiums

Aufgaben gestohlen: Aufregung
um die Abi-Prüfung in Politik
Klausur in Peine nicht ausgeteilt – In Vöhrum waren 50 Abiturienten betroffen

Peine.Die Aufregung vor der anste-
henden Prüfungwar ohnehin schon
groß.Als die 35AbiturientenamSil-
berkamp-Gymnasium amDonners-
tag dann zur Klausur im Fach Poli-
tik-Wirtschaft antreten wollten,
gab’s die Hiobsbotschaft vom Kul-
tusministerium: Die Prüfung muss
verschoben werden, weil in eine
Schule im Harz eingebrochen und
die schriftlichen Prüfungsaufgaben
auseinemTresorgestohlenwurden.
Zwei Stunden lang mussten die
Schüler warten, bis sie endlich mit
der Bearbeitung der Aufgaben be-
ginnen konnten. Von Schulleitern,
Schüler- und Elternvertretungen
gibt es heftige Kritik daran, dass es
so langegedauerthat,bisdieErsatz-
klausuren bereitstanden.

abiturienten können auf

Wunsch ausweichtermin

am 8.Mai nutzen

„Unshat dieNachricht ausdem Mi-
nisterium gegen 7.30 Uhr erreicht.
Um 8 Uhr sollte die Prüfung begin-
nen, es war also noch früh genug.
Für die Schülerinnen und Schüler,
die ohnehin aufgeregt sind, ist die
Situationnatürlichbesondersbelas-
tend“, sagt Simon Speer, Leiter des
Gymnasiums am Silberkamp. Betrof-
fen waren alle niedersächsischen
Gymnasien. Erst gegen 9.30 Uhr
wurden die neuen Aufgaben über-
mittelt. „Wir haben dann alle ver-
fügbaren Kopierer genutzt, um die
Blätter für die Prüflinge auszudru-
cken. Um 10.05 Uhr – also mit etwa
zweistündiger Verspätung – konnte
die Prüfung beginnen“, schildert
Speer. Selbstverständlich stand die
normale Bearbeitungszeit zur Ver-
fügung.„Wirmusstennochentspre-
chende Aufsichten organisieren.
Aber das ließ sich vergleichsweise
leicht lösen“, berichtet der Schullei-
ter.

Abiturienten hatten angesichts
der Aufregung am frühen Morgen
die Möglichkeit, sich zu entschei-
den:SiekonntendiePrüfungandie-
sem Tag ablegen oder aber verzich-
tenundeinenAusweichtermin–ge-
nannt wird der 8. Mai – nutzen.
„Nachschreibtermine sind immer
vorgesehen, etwa für erkrankte
Abiturienten“,erklärtSpeer.Ansei-
ner Schule hätten von den 35 Prüf-
lingen acht von dieser Möglichkeit
Gebrauch gemacht.

„Das waren natürlich aufregen-
de Minuten für alle Beteiligten“,
sagt Manfred Filsinger, Schulleiter
des Peiner Ratsgymnasiums. Auch
anseinerSchuleseidie Info,dassdie
Aufgabenvorschläge nicht auszu-
teilen sind, rechtzeitig eingegan-
gen. „Leider ist es nicht das erste
Mal,dass soetwaspassiert.Voreini-
gen Jahren gab es einen ähnlichen
Fall schoneinmalmitMathe-Aufga-
ben“,sagtFilsinger.AnseinerSchu-
le legen 33 Abiturienten Prüfungen
in Politik ab. Alle hätten sich ent-
schieden, das Politik-Abi an diesem
Tag hinter sich zu bringen. „Einige
haben die Wartezeit noch genutzt,
umschnell indieStadtzugehenund
sich mit einem Extra-Brötchen zu
versorgen“, hat der Schulleiter be-
obachtet.

in Vöhrumwaren

50 abiturienten betroffen

Um7.20Uhrhabesienocheinmal in
dieMails geschaut, dann seimit den
konkreten Vorbereitungen für die
Prüfung begonnen, schildert die
Schulleiterin der Integrierten Ge-

samtschule (IGS) Vöhrum, Ulla
Pleye, die Situation an ihrer Schule.
Die Nachricht, dass die Prüfung
nicht wie geplant stattfinden kann,
sei um 7.32 Uhr eingegangen. „Die
habe ich eher zufällig gesehen“,
sagt sie. Die Vorbereitungen seien
gestoppt und beruhigend auf die
Schüler – an der IGS waren es 50 –
eingewirkt worden. Nachdem die
neuen Aufgaben gegen 9.3o Uhr
endlich eingegangen seien, hätten

von Kerstin Wosnitza

alleMitarbeitendenderVerwaltung
kopiert,damitdiePrüfungsoschnell
wie möglich beginnen konnte. 16
der Prüflinge hätten darauf verzich-
tet, an diesem Tag die Klausur zu
schreiben.

Zwei stunden auf neue

aufgaben gewartet

„Der Termin, wann die neuen Auf-
gaben zur Verfügung stehen solle,
wurde laufend verschoben“, be-
richtet Malte Holthusen, der das
Gymnasium Groß Ilsede leitet. „Wir
habenden InnenhofnebenderAula
geöffnet, damit die Schüler an der
frischen Luft warten können. Und
dann habe ich zwei Stunden lang
am Rechner gesessen und jede Mi-
nute auf den Download-Button ge-
druckt, um den Moment nicht zu
verpassen,wenndieAufgabenend-
lich da sind“, schildert er. Von den
36Abiturienten,dieandiesemMor-
gen an seiner Schule zur Prüfung
angetreten sind, haben alle mitge-
schrieben.

„Wir haben schon mitten in den
Vorbereitungen gesteckt, als uns
die Nachricht erreicht hat“, sagt
Hans Knobel, Leiter der IGS Lenge-

de. Für die Schüler sei das durchaus
ein Schockereignis gewesen. Zu-
nächst habe es die Anweisung ge-
geben,diePrüflinge imRaumzube-
halten. Erst nach rund 45 Minuten
sei die Erlaubnis gekommen, dass
sie diesen verlassen dürfen. „Bei
uns sind amMorgen 27 Schüler zur
Prüfung gekommen. 8 haben von
der Möglichkeit Gebrauch ge-
macht, zu verschieben. Die übrigen
19 haben mit der zweistündigen
VerspätungmitderBearbeitungder
Aufgaben begonnen“, sagt Knobel.

Die Schulleitung des Julius-
Spiegelberg-Gymnasiums wollte
sich auf Anfrage nicht zu dem Vor-
fall äußern. Nicht betroffen waren
die Berufsbildenden Schulen (BBS)
des Landkreises Peine: „Bei uns
wird das Fach Politik-Wirtschaft in
dieser Form nicht unterrichtet“,
sagt LeiterinMaria Zerhusen.

kultusministerium: Einbruch

in Gymnasium im harz

Das war passiert: Wegen eines Ein-
bruchs an einer Schule in Goslar
sind die schriftlichen Abiturprüfun-
gen im Fach Politik-Wirtschaft in
ganz Niedersachsen unterbrochen
worden. TheoretischhättenSchüle-
rinnen und Schüler die Aufgaben
vorab einsehen können, sagte ein
Sprecher des Kultusministeriums
am Donnerstagmorgen der Deut-
schen Presse-Agentur. Beim Zent-
ralabiturwerdenbei denPrüfungen
allen Schülerinnen und Schülern in
einem Bundesland die gleichen
Aufgaben vorgelegt.

Das Kultusministerium betonte,
das Krisenmanagement habe gut
funktioniert. Weder eine Schule
noch das Ministerium habe einen

Fehler begangen. Vielmehr habe
der Einbruch in ein Gymnasium in
Goslar das Einschreiten nötig ge-
macht. Daran, dass dieses nötig ge-
wesen ist, haben die Schulleiter im
Landkreis Peine keine Zweifel –
wohl aber gibt es harsche Kritik an
der langen Zeitspanne, bis die neu-
en Aufgaben bereitgestellt worden
seien. Auf so einem Fall müsse man
vorbereitet sein, umdann innerhalb
weniger Minuten Ersatzaufgaben
bereitzustellen. Dass dies zwei
Stunden dauere, sei ein großes Pro-
blem.

Dem schließt sich der Peiner
Kreisschülerrat an. Gemeinsam mit
weiteren Schülerräten aus ganz

Niedersachsenwird in einem State-
ment die Frage gestellt, wieso die
Organisation der Ersatzklausuren
so lange gedauert hat. Es wird ein
Nachteil aufgrund des durch die
mehr als 90-minütige Wartezeit
„immens erhöhten Stressfaktors“
gesehen. Kritisiert wird auch die
„schwache und verspätete Krisen-
kommunikation des Kultusministe-
riums“. Von einer „unzumutbaren
Belastung für alle Prüflinge“ spricht
derLandeselternratNiedersachsen,
und der Landesschülerrat schreibt:
„Besonders Personen, die von
ADHS betroffen sind, haben durch
eine geringe Konzentration jetzt
einenweiteren Nachteil.“

Weil Aufgaben gestohlen wurden: An den Schulen im Peiner Land hat die schriftliche Abiturprüfung im Fach Politik mit zweistündiger Verspätung

begonnen. foto: dpa/arChiv

ihr koNtakt

Edemissen . . . . . . edemissen@paz-online.de

Hohenhameln . . . hohenhameln@paz-online.de

Ilsede . . . . . . . . . . . . ilsede@paz-online.de

Lengede . . . . . . . . . lengede@paz-online.de

Vechelde . . . . . . . . vechelde@paz-online.de

Wendeburg . . . . . wendeburg@paz-online.de

telefon: 05171/406-132

NotdiENstE

APOTHEKEN

PEINE Stern-Apotheke im Ärztezentrum Tel.
(05171) 7699300, Duttenstedter Str. 15: 9-9 Uhr
VECHELDE Löwen-Apotheke Tel. (05302) 2294,
Hildesheimer Str. 20: 9-9 Uhr

ÄRZTE

PEINE Allgemeiner Bereitschaftsdienst telefo-
nische Erreichbarkeit bis zum Folgetag 7 Uhr,
Tel. 116117: 15 Uhr
LEHRTE Kassenärztliche Notfallpraxis im Klini-
kum Tel. 116117, Manskestr. 22: 18-21 Uhr

Modenschau
mit 300 Peiner
Landfrauen

Peine.„Wirkönnennichtnurbacken–wirkön-
nen auch Mode“: Unter diesemMotto veran-
stalteten die Peiner Landfrauen jetzt eine gro-
ßeModenschau imGildesaalderSchützengil-
de. Rund 300 modeinteressierte Landfrauen
verfolgten das Spektakel, das mit Unterstüt-
zung von Dunja Wittenberg vom Modehaus
Schridde amMarkt zu einemErfolgwurde.

BeiSektundvondenLandfrauenselbstge-
machten Antipasti-Platten konnten die Gäste
Einblicke in verschiedene Modetrends – von
alltagstauglich bis Abendgarderobe – für alle
Altersklassen gewinnen. Durch den Abend
führte Mode-Expertin Dunja Wittenberg.
Neun nicht professionelle, aber umso enga-
giertereModels ausdenReihenderLandfrau-
en präsentierten die Mode. Hinter den Kulis-
sen halfen Mitarbeiterinnen und Bekannte
des Modehauses beim schnellen Kleidungs-
wechsel. Für den passenden Schmuck und
Accessoires waren Bianka Köster mit ihrem
Perlenschmuck und Brigitte Schrader mit
ihren Taschen zuständig. Und umden bunten
Abend abzurunden, unterhielt in der Pause
und im Anschluss an die Modenschau die
KünstlerinConsuelamit einerTravestie-Show
die Zuschauerinnen und begeisterte das Pu-
blikum.PassendzumAbendbrachtesieSongs

wie „I am
what I am“
auf die Büh-
ne – und
Landfrauen
stimmten
lautstark mit
ein.

Direkt zur

Bildergale-

rie: einfach

den

Qr-Code

scannen.

Im Gildesaal der Schützengilde fand eine große

Modenschau statt. foto: ralf BüChler

FRÜHJAHR • SOMMER • HERBST
www.fumu-reisen.de
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www.fumu-reisen.de
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BUSREISEN
FLUGREISEN

KREUZFAHRTEN

»DA WILL ICH HIN.«ATEMBERAUBENDE ZIELE ENTDECKEN!

2%
FRÜHBUCHERRABATT

siehe Seite 3

WILL ICH HIN.« WILL ICH HIN.« UBENDE ZIELE ENTDECKEN!
ATEMBERAUBENDE ZIELE ENTDECKEN!

001_Fumu_Titel_So24.indd 1

001_Fumu_Titel_So24.indd 1

19.10 23
19.10 23

Fordern Sie kostenlos

unsere Kataloge an unter:

05302 - 920 200

Buchung undBeratung unter 05302 - 920 200
KurzeWanne 1 • 38159Vechelde-Wedtlenstedt •www.fumu-reisen.de
Veranstalter: Reisepartner Fuhrmann Mundstock international GmbH
Es gelten die AGB des Reiseveranstalters. Druckfehler vorbehalten.
*Sie erhalten2%Preisnachlass aufdenReisegrundpreis,
wennSiebis 4MonatevorReisebeginnbuchen.

Weitere Infos zu
unseren Reisen
finden Sie hier

2%
Frühbucherrabatt*

Limone amGardasee 6Tage
Ein Juwel unter den Alpenseen

 Fahrt im Luxusreisebus  5 x Übernachtung im ****Ho-
tel Garda Bellevue (oder vergleichbar) im DZ  5 x reichhal-
tiges Frühstücksbuffet mit warmen und kalten Speisen 4 x
3-Gang-Wahlmenü am Abend mit Salatbuffet 1 x landesty-
pisches Abendessen Begrüßungsdrink freie Nutzung des
Außenpools durchgehende Reisebegleitung Ausflüge zu-
buchbar: Gardaseeküstenfahrt, Venedig, Panoramaschifffahrt
nördl. Gardasee, 3-Seen-Fahrt inkl.Weinprobe

Reisetermine: 22.04.-27.04./08.05.-13.05./
19.05.-24.05./15.06.-20.06./29.06.-04.07.24
u.v.w.Termine p. P. im DZ ab 579,- €©
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Haustürabholung zubuchb
ar!

Alles inklusive am Comer See 6Tage
In traumhafter Umgebung verwöhnt werden

 Fahrt im Luxusreisebus  5 x Ü/HP im ***Hotel Milano in
Lanzo D’Intelvi im DZ 1 xThemen-Abendessenmit typischen
Produkten (i.R.d.HP) Getränke von 17:00 - 21:00 Uhr (Haus-
wein, Bier, Soft-Drinks, warme Getränke)  Stadtführung
Como  Stadtführung Mailand inkl. Eintritt Dom  Ausflug
Lago Maggiore mit Reiseleitung Bootsfahrt Isola Bella und
Isola Pescatori  Ausflug Villa Carlotta und Bellagio mit Rei-
seleitung Eintritt Villa Carlotta Minikreuzfahrt Tremezzo
– Bellagio und zurück Kopfhörer bzw. Audio Guides für alle
Ausflüge durchgehende Reisebegleitung

Reisetermine: 06.05.-11.05./15.06.-20.06./
16.09.-21.09./14.10.-19.10.24

p. P. im DZ ab 799,- €©
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Alle Ausflüge inklusive!
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Aufzug
am Bahnhof
ist wieder

außer Betrieb
Peine. Wird es ein Dauerprob-
lem? Immer wieder fallen die
Aufzugsanlagen am Peiner
Bahnhof aus verschiedenen
Gründen aus. Vandalismus und
technischeDefekte sorgendafür,
dass die Aufzüge nicht funk-
tionsfähig sind.

Derzeit ist der südliche Auf-
zug des Bahnhofes an der Braun-
schweiger Straße außer Betrieb.
DerGrund ist jetztwieder einmal
ein technischer Defekt. Die Be-
schaffung des für die Reparatur
notwendigen Ersatzteils werde
nach Angaben der Stadtverwal-
tung etwas dauern.

„Die Stadt Peine ist sehr be-
müht, den Schaden schnellst-
möglich zu beseitigen und bittet
bis dahin um Verständnis“, gibt
Petra Neumann, Sprecherin der
Peiner Stadtverwaltung, be-
kannt. Seit Dezember 2023 ist es
damit der dritte Fall, dass eine
der Aufzugsanlagen am Peiner
Bahnhof nicht nutzbar ist.

Die Aufzugsanlage am Peiner

Bahnhof ist erneut außer Betrieb.

FoTo: arcHIv

Schneiders Agenda: Investitionen in
Kitas, Schulen und ein Azubi-Wohnheim
Der SPD-Ortsvereinsvorsitzende Julius Schneider möchte den Fokus auf wirklich wichtige Themen richten

Peine. Investitionen in Kita-Plätze
und Schulen sowie die Schaffung
vongünstigemWohnraumundAzu-
bi-Wohnungen: Das sind die Kern-
themen für den frisch wiederge-
wählten Vorsitzenden des SPD-
Ortsvereins Peine, Julius Schneider.
In seiner Antrittsrede betonte der
Politiker, dass es gerade in schwieri-
gen Zeiten notwendig sei, „sich
politisch aufs Wesentliche zu kon-
zentrieren“.

Beim Kita-Ausbau in Peine müs-
se weiter Tempo gemacht werden,
denn im Stadtgebiet fehlen knapp
400 Plätze, davon 245 in Kindergär-
ten und 154 in Krippen. Wichtig sei,
dassvorallemdiegroßen, laufenden
Kita-Neubauprojekte wie das der
Lebenshilfe an der Ecke Braun-
schweiger Straße/Kommerzienrat-
Meyer-Allee/Liegnitzer Straße in
der Peiner Südstadt (85 Plätze), in
Vöhrum an der Herrenfeldstraße
(rund 90 Plätze) und am Klinikum
am Paul-Ehrlich-Weg (100 Plätze)
schnell vorankommen.

Defizit soll bis 2028

behoben sein

„Letztlich ist jeder neue Kita-Platz
wichtig“, sagt Schneider, „auch in
Schwicheldt, wo an die bestehende
Einrichtung angebaut wird.“ Doch
mit den großen Kitas können eben
schnell viele Plätze geschaffen wer-
den. „An mich sind Eltern herange-
treten, die ihren Arbeitsplatz verlo-
ren haben, weil sie keine adäquate
Betreuung gefunden haben. Das
kann es nicht sein.“ Doch warum
fehlen in Peine eigentlich so viele
Kita-Plätze? „Die Stadt ist in den
letzten Jahren gewachsen und man
muss es ehrlich ansprechen – es sind
nichtgenugKita-Plätzegebautwor-
den“, äußert sichSchneiderkritisch.
Doch nun gebe es immerhin ein fe-
stes Zeitziel: Bis 2028 soll das Kita-
Platz-Defizit behoben sein. „Das ist
ein ambitioniertes Ziel, aber wir
müssen Tempo machen in dieser
Frage“.

Handlungsbedarf sieht Schnei-
der auch bei den aktuellen Schul-
projekten: Die Raumnot an der
Burgschule undamRatsgymnasium
seiweiter akut, deshalbmüsstendie
geplanten Erweiterungsbauten her
– und die Container auf dem Ratse-
Parkplatz wieder weg.

Auf der Agenda ganz oben stehe
außerdem die Schulentwicklung
Peine Süd-Ost: Die Grundschul-
standorte Dungelbeck und Schme-
denstedt sollen für insgesamt rund
32 Millionen Euro ausgebaut wer-

den, die Grundschule inWoltorf da-
für schließen.

Zum Thema Wohnraum unter-
strich Schneider: „Wir brauchen
günstige Wohnungen in Peine. Die
FortschritteamCarl-von-Ossietzky-
Platz illustrieren ein positives Bei-
spiel,dochderWegistnochlang,um
erschwinglichen Wohnraum für je-
den Bürger zu gewährleisten.“ Auf
dem Areal stehen bis Herbst dieses
Jahres insgesamt 107 Sozialwoh-
nungen.

Die Peiner Heimstätte als baue
zudem in Telgte zwölf neue Wohn-
einheiten,weitere zehn seien inPei-
ne in Bahnhofsnähe in Planung.
Grundsätzlich sei dieHeimstätte als
städtische Wohnungsbaugesell-
schaft eine günstige Alternative:
Die Durchschnittsmiete pro Qua-
dratmeter liegeaktuell bei 5,76Euro
– und damit deutlich unter der
Durchschnittsmiete in Peine, die zu-
letzt im PeinerMietspiegelmit etwa
8,20 Euro angegebenwurde.

Unterstützung für seine Agenda
bekommt Schneider von der SPD-
Fraktion im Rat der Stadt Peine, die
seine Vorschläge letztlich politisch
umsetzen könnte. Die SPD hat in
ihrer Ratsgruppe mit den Grünen
und der zusätzlichen Bürgermeis-

ter-Stimme von Klaus Saemann
(SPD) dieMehrheit.MatthiasWehr-
meyer, Vorsitzender der Ratsgrup-
pe, versichert: „Wir stehen hinter
denForderungenvonJuliusSchnei-
der.“

Auch Wehrmeyer liegt das The-
ma schneller Kita-Ausbau am Her-
zen. Doch in der Praxis sei es oft
eben nicht einfach, die Projekte so
schnell umzusetzen wie es wün-
schenswert wäre.

„Bis zu einer Baugenehmigung
vergeht oft viel Zeit. Es sind im Vor-
feld viele Fragen zu klären – unter
anderem beim Vergaberecht – und
bei ganz neuen Projekte dauert es
häufig sehr lange, überhaupt einen
geeigneten Standort zu finden.“
Hinzu komme, „dass es sehr schwer
ist, Fachpersonal für Kindertages-
stätten zu finden.“

Azubi-Wohnheim in der Stadt

ist einWunsch

Uminsbesondere jungenMenschen
günstigen Wohnraum zur Verfü-
gung zu stellen, schlägt Julius
Schneider den Bau eines Azubi-
Wohnheims vor –mithilfe der neuen
Wohnraumförderung des Bundes,
für die sich der Peiner Bundestags-
abgeordneteHubertusHeil inBerlin

eingesetzt habe. Die Besonderheit
eines solchenHeims: Die Bewohner
zahlen laut Schneider maximal 300
Euro Miete. Das sei auch für einen
LehrlingoderAuszubildenden leist-
bar.Umnicht zusätzlichnochaufein
Auto angewiesen zu sein, sollte das
Wohnheim möglichst innenstadt-
nah liegen, so Schneider. Dafür eig-
netensichmehrereStandorte,näher
wollte er sich dazu jedoch nicht äu-
ßern.

Nach PAZ-Informationen soll die
Glockenstraße als Standort für das
Azubi-Wohnheim zumindest ein-
mal imGesprächgewesensein.Dort
stehen zwischenSparkasse, Bürger-
Jäger-Heim und Bahnhof bekannt-
lich seit Jahren zwei große Wohn-
häuser leer. Eigentümer sind die
Stadt Peine und Sparkasse. Für eine
anderweitige Nachnutzung der Ge-
bäudegabesbislangkeineVerwen-
dung.

Die NBank als Investitions- und
Förderbank des Landes Nieder-
sachsen unterstützt den Bau von
Wohnheimen für Azubis mit attrak-
tiven Konditionen für Investoren
wie teilweise zinslosen Darlehen.
Gefördert werden Neubauten, aber
die Sanierung von Bestandsgebäu-
den.

Dem ehrenamt mehr Luft

verschaffen

Schneider sprach auch die Notwen-
digkeit an, das Ehrenamt zu stärken
und junge Menschen in Peine zu
unterstützen: „Das Land könnte bei
GEMA-Gebühren für Veranstaltun-
genentlastenoderderBunddieUm-
satzsteuerfreigrenzeerhöhen.“Dies
wären zwei Maßnahmen, die Geld
sparten, ohne viel zusätzlichen Auf-
wand zu erzeugen.“ Die Entlastung
von Bürokratie sei immens wichtig,
weil die Ehrenamtlichen genau das
erwarteten.
■ Julius Schneider wurde bei der
Versammlung des SPD-Ortsvereins
im Egon-Bahr-Haus einstimmig
wiedergewählt.Nebenihmgehören
demVorstand alsMitglieder an: As-
trid-Christine Mitschke, Klaus-Pe-
ter Lange und Wibke Schlimme als
stellvertretende Vorsitzende, Cars-
tenStuhralsKassierer,MarcSchoke
als Schriftführer, sowie Margret
Horneffer, Thomas Hüttler, Mark
Metzner, Anne Metzner, Matthias
Wehrmeyer, Wolfgang Rösemann,
Azra Preisler, Daniel Ruhland, Elfi
Rettig und Ali Yildirim als Beisitzer.
Der SPD-Ortsverein Peine-Kern-
stadt hat 217 Mitglieder. Schneider
ist seit 2017 Vorsitzender.

Glockenstraße: Die beiden Häuser (rechts) in Blickrichtung Post waren als möglicher Standort für ein Azubi-Wohnheim im Gespräch. FoTo: MIcHaEL LIEB

In Kürze

Wertstoffhof Stedum

geschlossen

Stedum.aufgrund einer internen

Schulung der Mitarbeitenden bleibt

derWertstoffhof im abfallentsor-

gungszentrum Stedum amDiens-

tag, 16. april, geschlossen.

Trialog-Forum

Seelische Gesundheit

Peine.Das nächste Trialog-Forum

Seelische Gesundheit findet am

Dienstag, 16. april, von 18 bis 20 Uhr

im Gemeindehaus der evangelisch-

lutherischen Friedenskirchenge-

meinde in Peine statt. ImMittel-

punkt des Psychose-Seminars steht

diesesMal das Thema „Hat/Braucht

psychische Erkrankung eine Lob-

by?“. Die Teilnahme ist kostenfrei.

Weitere Infos auf derWebsite

www.tinyurl.com/TrialogPeine.

IN SACHEN KÜCHEN

IN BRAUNSCHWEIG-

STÖCKHEIM

3998.-3998.-
DER ALLES-INKLUSIVE-PREIS

Ohne Fliesen
und Dekoration

Multifunktions-Backofen,
EBX943640E, EEK A (Spektrum A+++ bis D)

Kühlschrank, FKW frei,
EVKS16172, EEK E (Spektrum A bis G)

Geschirrspüler,
EGSPV597210, EEK D (Spektrum A bis G)

KMC742600E

INKLUSIVE
Frühstückstisch

MODERNE EINBAUKÜCHE
in Zusammenstellung mit einem
Hochschrankzentrum zum Kühlen,
Backen und Aufbeahren und einer
Insellösung zum Kochen und Spülen
mit integriertem Frühstückstisch.
Extra beschichtete Fronten mit
Anti-Fingerprint-Effekt erleichtern
den Alltag, indem sie vor lästigen
Fingerabdrücken schützen. Komplett
mit AMICA-Markengeräten.

Solange der Vorrat reicht!

19.19.959554.90UVP
SITZ DER GESELLSCHAFT: KÜCHEN AKTUELL GMBH I SENEFELDERSTRASSE 2B I 38124 BRAUNSCHWEIG

UNSERE ÖFFNUNGSZEITEN:
MO - FR: 10.00 - 19.00 Uhr
jeden SA: 9.00 - 18.00 Uhr

Küchen Aktuell GmbH
38124 Braunschweig
Senefelderstraße 2b
Tel. 0531 - 26134-0

DAS ISTWIRKLICH EIN DICKES PAKET!

4-teiliges Topf-Set

+ Pfanne

+ 60-teiliges Besteck

GRATIS*

Zugabe zum Küchenkauf!

WMF Topfset FUNCTION 4,
4-tlg., Cromargan, Glas-

deckel mit Silikonrand für
festen Sitz, bestehend aus:

je 1x Fleischtopf 16 cm,
20 cm und 24 cm + Stiel-

kasserolle ohne Deckel mit
Transtherm-Allherdboden,

auch für Induktion.

SILIT Pfanne MESSINO,
28 cm mit CeraProtect
Antihaftversiegelung,
auch für Induktion.

ZWILLING Besteck KING
matt, 60-tlg., 18/10 Edel-
stahl rostfrei, mattiert, in
einer Geschenkkassette.

Gesamtwert
der Zugabe

882,99
Summe aller Einzelteile

UVP

*Diese Aktion gilt ab einem Auftragswert von 5000,- Euro, ist nicht mit
allen anderen Aktionen kombinierbar und gilt nicht für bereits erteilte
Aufträge. ** Je nach Verfügbarkeit. Produktabbildungen können vom
Original abweichen.

In unserer Filiale in Braunschweig –
nur solange der Vorrat reicht.
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Sichern Sie sich heu
te noch Ihren

persönlichen Beratu
ngswunsch-

termin; wo und wann es I
hnen

am besten gefällt: Bei Ih
nen

Zuhause, online ode
r in einem

unserer Fachmärkte.

JETZT TERMIN
VEREINBAREN

Pfanne SILONCAST, 28 cm, Aluminiumguss,
Softtouch-Kunststoffstiel, für alle Herdarten
geeignet, auch für Induktion.
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